
Seeshaupts 
Dorfgeschichte

Die Tafeln

Informationen auf 61 Tafeln

Seeshaupts Historie kann man „im Vorüber-
gehen“ eintauchen: 61 Tafeln informieren über 

interessante Häuser, die Schifffahrt auf dem Starnber-
ger See und den Anschluss an die Eisenbahn, über 
Torf- und Kiesabbau (Abb. oben) und darüber, wo Max 
von Pettenkofer lebte, Thomas Mann im Sommer 1907 
weilte, sich Walter Benjamin mit Gershom Scholem traf 
und zwei „Blaue Reiter-Künstler“ lebten, und wo die 
Wiege der Kultschuhe „Doc Martens“ stand. 

Penzberger Straße  
34. (Nr. 2) Zum Christoph
35. (Nr. 6) Zum Bischetsrieder
36. (Nr. 9) Bohnerhaus
37. (Nr. 10) Dorfschmiede Gerold
38. (Nr. 16) Zum Gassenschuster 
39. (Nr. 20, 22, 22a) Feuerwehr-Häuser 
Schulgasse 
40. (Nr. 1) Zum Christoff
41. (Nr. 4) Altes Schulhaus 
Tiefentalweg 
42. (Nr. 30) Hausmann Anwesen 
An der Säge 
43. Sägewerk Eberle 
Bahnhofstraße 
44. (Nr. 9) Postamt
45. (Nr. 18) Metzgerei Frey 
46. (Nr. 33) Villa Regina 
Pettenkoferallee 
47. (Nr. 7) Glaser Hartl 
48. (Nr. 8) Geschwister Hornauer
49. (Nr. 10) Haus Fischer 
50. (Nr. 11) Zum Meßner
51. (Nr. 15) Stork-Villa
52. (Nr. 47) Zum Trischberger 
Bahnhofsplatz
53. Seeshaupt und die Eisenbahn 
Seeseitener Straße 
54. (Nr. 2) Bahnhofsrestauration
55. (Nr. 4) Andre-Hof
56. (Nr. 6) Evangelische Kirche

Osterseenstraße 
57. (Nr. 19) Tannenhof 

(Schild hängt am Frechenseeweg)

Unterer Flurweg 
58. Kiesindustrie am Grundwassersee 
Ulrichs-Au
59. Die Ulrichs-Au 
Magnetsried und Jenhausen 
60 + 61. Tafeln zur Dorfgeschichte 
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Hauptstraße 
1. (Nr. 1) Zum Drotter 
2. (Nr. 2) Zum Kramer Leis
3. (Nr. 4) Zum Fuchsenschuster
4. (Nr. 6) Zum Kaltschmied
5. (Nr. 7) Zum Franzen
6. (Nr. 9) Pfarrkirche St. Michael
7. (Nr. 10) Fischerei Lidl
8. (Nr. 11) Zum Huster 
9. (Nr. 12) Zum Sattlerweber 
10. (Nr. 15) Leandl-Hof
11. (Nr. 17) Zum Kölbl
12. (Nr. 19) Zum Fesenmaier 
13. (Nr. 29) Zum Karniffel  
Alter Postplatz 
14. (Nr. 1) Gasthaus zur Post 
Bgm. Schallenkammer Weg
15. (Nr. 1) Zum Kosthauser
16. (Nr. 4) Zum Pfeiferweber 
17. (Nr. 5) Villa Dall’ Armi 
Lindenallee 
18. (Nr. 1) Villa Jeggle 
Seepromenade-Dampfersteg 
19. Hotel am See; Zum Mang 
St. Heinricher Straße 
20. (Nr. 4) Zum Gattinger 
21. (Nr. 44, 45, 49) Pettenkofer-Häuser
22. (Nr. 52) Villa Tambosi
23. (Nr. 67) Villa Böcker
24. (Nr. 69) Zum Heiß
25. (Nr. 81) Villa Hirt 
An der Ach 
26. (Nr. 3) Torfwerk; Doc Martens 
Weilheimer Straße 
27. (Nr. 1-3) Zum Gröber (Rathaus)
28. (Nr. 4) Pfarrhof
29. (Nr. 7) Forstamt
30. (Nr. 9) Slama-Haus
31. (Nr. 10) Landhaus Kohler 
Tutzinger Straße 
32. Schifffahrt auf dem Starnberger See
33. Villenkolonie an der Tutzinger Straße
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Kurze Historie  
 
„Sehshupten“ wurde 1257 erstmals urkundlich erwähnt. 
1815 brannte das halbe Dorf ab, der Wiederaufbau an der 
nun schnurgeraden Hauptstraße prägt das Dorf noch 
heute. Mit der Eröffnung der Schifffahrt 1851 und der 
Eisenbahn 1865 entdeckten Sommerfrischler das bis 
dahin abgelegene Fischerdorf, und betuchte Groß-
städter ließen sich Sommervillen bauen. Dank der privi-
legierten Lage am Starnberger See sowie der Nähe zu 
München und den Alpen hat sich Seeshaupt seither zu 
einer wohlhabenden Ortschaft mit gegenwärtig etwa 
3250 Einwohnern entwickelt.  

Initiative Dorfbeschilderung 
 
Die Beschilderung ist eine Aktion der Seeshaupter 
Bürgerstiftung und des Gemeindearchivs. Für die Kosten 
kamen die Hauseigentümer auf (soweit sie sich beteiligt 
hatten), die Themenschilder wurden vom Ortsgestal-
tungs- und Verschönerungsverein OGVS und von Privat-
personen finanziert.  
 
Zum Faltblatt: Die Nummerierung der Tafeln geht ent-
lang der Straßen strahlenförmig vom Zentrum aus, 
Beginn ist beim „Drotter“, Hauptstraße 1. 

Seeshaupter Ansammlungen 
 
Basis der Dorfbeschilderung ist die Chronikreihe  
„Seeshaupter Ansammlungen“: 
• 2010 Damals im April (Seeshaupter Mahnmal) 
• 2011 Die Kirchen im Dorf (Kirchen und Kapellen) 
• 2013 Das Künstlerdorf (20 Künstler-Biographien) 
• 2015 Vereint im Verein (Ortsvereine) 
• 2017 Um Haus und Hof I (Alt-Seeshaupt) 
• 2019 Um Haus und Hof II (Altgemeinde Magnetsried) 
• 2022 Am Ufer der Berge (Seeshaupt bis zur Gegenwart) 
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